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Nutzeranforderungen



Ergebnis Länderabfrage 2013

Abb.: Ergebnis zu Kartennutzungen                       Abb.: Radarbilder, -karten mit Vorhersagen und Radarwetter

 Anforderung der SWIS-Nutzer:

o Hohe Qualität SWIS-Prognosen

o Keine Diskrepanzen zwischen

 Allgemeiner Textprognose und Detaillierter Straßengebietswettervorhersage

o Persönliche Beratungsqualität



Qualitätssicherung SWS-Daten
- Fortschreibung Hinweispapier Plausibilitätskontrolle

- Fortschreibung H PEB SWIS

Technische Lieferbedingungen 

für Streckenstationen (TLS)
DIN EN 15518-3:2011-04

Hinweispapier Plausibilitätskontrolle 

von GMA Meldungen 

[Ausgabe 2010]

 Ausfallüberwachung

 Wertebereichsüberwachung

 Gültigkeitsbereich

 Differenzialkontrolle

 Konstanz

 Fehlerhafte Sprünge

 Querkontrolle

Hinweise für Planung, Einrichtung und 

Betrieb von Straßenwetter-

und –zustandsinformationssystemen

H PEB SWIS

Hinweis Plausibilitätskontrolle 

von GMA Meldungen 

[Anhang 3 H PEB SWIS; 2019]

 Ausfallüberwachung

 Wertebereichsüberwachung

 Gültigkeitsbereich

 Klimagrenz-Wertebereich

 Differenzialkontrolle

 Konstanz

 Fehlerhafte Sprünge

 Räumliche Kontrolle

 Querkontrolle

 Definition „Qualitätsflag“-Codierung



Datenqualität Testfeld Bayreuth
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Abb.: Testfeld BAB A9; Bereich Bayreuth
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Abb.: Vergleich Fahrbahntemperatur  1. zu 3. Fahrspur; links OPA; rechts SMS
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Datenqualität Testfeld Altdorf

Abb.: Vergleich Fahrbahntemperatur  sowie Taupunkttemperatur unterschiedlicher Sensor-Hersteller

Verhalten der aktiven Sensoren für die Gefriertemperatur

Die Ableitung der Gefriertemperatur erfolgt bei Abkühlung oder Heizung 

einer vorhandenen Lösung der Sensoren durch Bewertung.

Die Sensoren erfüllen derzeitige Laborprüfungen einwandfrei; aber in der Praxis war diese Qualität nicht 

reproduzierbar.



Qualitätssicherung der SWS-Daten
 Beschränkung auf 3 Parameter

 Belagstemperatur 

 Lufttemperatur 

 Taupunkttemperatur

Prüfung Belags-

temperatur

Luft-

temperatur

Taupunkt-

temperatur

Differential Wert konstant X X X

Grenzwert Wert zu groß/klein
X X X

Räumliche Prüfung Abw. Nachbarn
X X

Differenz 

FBT – LT

Abw. zw. FBT und LT zu 

groß X

Referenz Referenz LT X

Reihenfolge

der 

Prüfungen



Wertebereichsüberwachung
Definition Tageszeit:

• Nacht:  t < SA || t > SU

• Morgens / Abends:  (t > SA && t <= SA + 3 Stunden) || (t > SU – 3 Stunden  && t <= SU)

• Mittag / Nachmittag:  t > SA + 3 Stunden && t < SU - 3 Stunden

Abbildung: Minima und Maxima der Belagstemperatur pro Tageszeit und Monat, 

berechnet für den Zeitraum zwischen 01.01.2015 und 01.01.2017 für 

Mecklenburg Vorpommern und Rheinland Pfalz.
Abbildung: Minimale und maximale Grenzwerte für:

• Belagstemperatur (Graphik oben), 

• Lufttemperatur (Graphik Mitte) und 

• Taupunkttemperatur  (Graphik unten)

in Abhängigkeit der Tageszeit und des Monats.



Anlagenübergreifende Kontrolle

Abb.: Temperatur-Vergleich von zwei benachbarten SWS 

Voraussetzung für eine räumliche Prüfung: 10 SWS pro Bundesland

Prüfregeln:

• Lufttemperatur
• Weniger als -5.0°C der SWS im unteren Verteilungsbereich

• Mehr als +5.0°C der SWS im oberen Verteilungsbereich

• Weniger als -8.0°C der SWS im unteren Verteilungsbereich für BY 

• Belagstemperatur
• Nur zwischen November und Februar 

• Weniger als -5.0°C der SWS im unteren Verteilungsbereich

• Mehr als +10.0°C der SWS im oberen Verteilungsbereich

• Weniger als -8.0°C der SWS im unteren Verteilungsbereich für  BY

Abb.: Verteilung der Lufttemperatur an den SWS-Stationen in Bayern 

am 09.02.2016 um 9 Uhr MEZ.



Umsetzungsbeispiel Qualitätssicherung

Abb.: Stationen in der GBG-SWIS am 07.09.2017 mit ermittelten Falschwerten; Quelle: DWD



Aufbau einer Straßenwetterstation
Eine SWS besteht in Bayern aus den Komponenten:
• Starr-/Kipp- und Gelenkmasten

• Kompaktsensoren

• Nachtsichtfähige Kamera mit IR-Scheinwerfer

• Sichtweitensensoren*

• Schneehöhensensoren*

• Rundstrahl-/Richtfunkantennen

• Klemmkasten

• Mast-/Schaltschränke

• Bodensensoren

• Solarpaneele*

• Pufferbatterien

• Brennstoffzelle*
* = optional

Abb.: Kamera Mobotix M16 

mit IR-Scheinwerfer 

Abb.: Kompaktsensor WS 600; 

Fa. Lufft
Abb.: Richtstrahlantenne Abb.: Bodensensor

Wichtige Aufgabe der SM:
- Sicherstellung der 

Datenqualität 

durch regelmäßige Wartung

Abb.: SWS Anlagentyp 2018



Praxisbeispiele SWS - Anlagenpflege



Praxisbeispiele SWS - Anlagenpflege



Praxisbeispiele SWS - Anlagenpflege



Praxisbeispiele SWS - Anlagenpflege



Datenqualität SWS-Vorhersagen



Datenqualität SWS-Vorhersagen

Abb.: Statistische Bewertung der SWS-Vorhersagen (Datenquelle: Marcus Paulat; DWD)

Abb.: Statistische Bewertung der SWS-Vorhersagen (Datenquelle: WDMS-BY; Monitoring der SWS)



Perspektive Zukunft
Forschungsprojekt des BMVI : Flottenwetter-Karte

Schematische Darstellung, wie die von Fahrzeugen erhobenen meteorologischen Daten in den Prozess der Wettervorhersage 

einfließen können. Diese Daten sollen zudem dabei unterstützen, die durch das Niederschlagsradar gewonnenen Daten und

Produkte zu kalibrieren. (Quelle: AUDI AG)



Perspektive Zukunft
Prüffeld SWS – Bundesstraße 2; Roth

Aufbau eines Prüffeldes mit den Sensoren der Firmen:

- Boschung, 

- Lufft, 

- Vaisala

sowie Referenzsensorik

Verwendung von NERZ-Software



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Karlsruher Erfahrungsaustausch Straßenbetrieb BOR Dipl.-Ing. Harald Claußen 22.01.2020

Landesbaudirektion Bayern


